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Nacheifern schwierig
 
Viktoria Tolstoy im Frankfurter Künstlerhaus Mousonturm 

Seil geraumer Zeit buhlen verstärkt 
skandin:l.vi che Chanteuscn um unsere 
Aufmerksamkeit in Jazz und Artverwand­
tem. Mit sieben Alben in lwolf Jahren 
zählt die 32 Jahre nlte Schwedin Viktoria 
Tolstoy schon zu den Veteran innen des 
New SC~lT\dinavian Jan Movement. Den­
noch h:ilt sich der Bekalllltheitsgrnd der 
von Le\\,' Tolstoi abstammenden Sängnin 
in Grenzen. wie diverse leere Stuhle bei ih­
rem Konzert im Frankfurter Künstlerhaus 
Mous()l1turm unterstrichen. Dabei ist der 
vom berühmten Urgroßvater mütterlicher­
seits übernommene Name ein Pseud­
Imym. lautet To\stoys burgerlicher Name 
doch Viktorin Kjellberg. MituTltt:r ebenso 
wenig authentisch wie ihr Name klingt das 
Jnzz-Derival. das dic"sängerin ihrem Pu­
blikum serviert - auch we'j;n in ihrem Be­
gleitlrio der virtuose Pianist Jacob Karl­
zon das Sagen hat. Die Erfilhrung zeigt e. 
immt:r wieder: Wer d<is Finale nicht abwar­
let. verpasst womöglich das Beste. Von 
Karlzon am Klavier unterstütn. t:nlzückt 
Viktoria Toistov ihre Zuhörer zur stur­
misch crklatschten Zugabe mit einem 
wunderschönen 'ichwedischen Volkslied. 
Das steht ihr allemal besser zu Gesicht als 
verpoppte JazL'itandards und jazzigc Pop­
songs. Dii,; vielen Vorschusslorbeeren 
nber ['echtfertigen sich nur bedingt. 

Singen kann-sie. das stcht außZr Frage. 
Auch den Erfolg versucht Viktoria Tols­
loY nicht mit de; Brechstall!.;c zu erzwin­
ge-no Imml.'rhin verkneift sie ~ich l.'inc I n· 
;rt vieler ihrer Kollegen - Standards mas­
senkompalibcl aufzubereiten. um die ein­
seitig mahknden MechCIIlismen des Pop­
marktes :l11zukurbeln und schnell einmal 
Chartluft zu schnuppern. Beherzt k:impft 
sie zwischen bum wiedererkennbaren in­
terpretationen von Van Morrison. Prlnce 
oder Michael Jneksoll um ihre künstleri­
sche Identität Sie widersetzt -;ich instink­
tiv dem Trend zum natven Girlie. der ge­
genwärtig wie im Fall Katie Melua im~cr 
wieder ;assforsch zum Einsatz kOll1ll1t. 
Alt und klug genug ist sie 'chließlich. Au­

ßerdcm hat sie schon manch ahnlJch ,Hit· 
~trebendc Junge Dame aufsteigen und un­
tcrgehl.'l1 sehen. Viktoria Tolstov bleiht ih­
ren Prinzipien treu. der Tradit'inn klassi­
schcn JazzgesanQs etwa. Sit ~ifert ihrem 
großen Vo~bild Bil1ie Holiday nach. ohne 
deren hoher Kunst freilich auch nur annii­
hemd gerecht zu wnden. 

Wesentlich besser zu Gesicht siehl.'n Ihr 
die Kompositionen Eshjörn Svenssons. 
mit dem sie seit 1995 zusammenarheitet. 
Unterstützend hinzu kommen die sensibk 
Unlerm<Jlung von Karlzons Piano. Hans 
Andcrssons Steh bass und der dynamische 
Slil von Schlagzeuger Peter' Dancmo. 
Auch wenn die drei hörbar alles daransd­
zen. nicht ~o zu klingen wie das Esbjärn 
Svensson Trio. Die Virtuosität ihrer Be­
gleiter drängt Viktoria folstoy mitunter 
fast ;.In die Wand. fehlt l.'S ihrer Stimme 
doch hier und da ,In Volumen und Kraft. 
Dennoch versteht ,ie es. für Moment<: w 
brillieren - immer dann. wcnn "ie sich YOI1 

ster olypen Vorgaben löst und Ballades­
kem wic .. Love is Real" Seeh:: einzuflößen 
verSIeht. M.lCHAEL KÖHLER 

VikToria Tolstoy 


